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Donnerstag, 6. Juni 2019 
um 19 Uhr

Die Bar öffnet ab 18.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Hansaallee 150

Mit Khola Maryam Hübsch
& Emel Zeynelabidin

—
DER STREIT UM DAS  

MUSLIMISCHE KOPFTUCH



STREITBARThemen,
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bewegen

Wir wollen nicht dabei zusehen, 
wie Konflikte in den Echo- 
kammern der Sozialen Netzwerke 
verschwinden. Die „Streitbar“ 
steht für Kontroverse statt 
Konsens, Auseinandersetzung 
statt Abschottung: Hier feiern 
wir die Debatte, hier treffen wir 
spannende Gäste zu strittigen 
Fragen. Und Drinks. Moderatorin 
Hadija Haruna-Oelker holt mit 
uns den Streit zurück. 

→ bs-anne-frank.de/streitbar
#streitbar

Gäste:  
Khola Maryam Hübsch 
Jahrgang 1980, Publizistin, Journalistin, 
Spoken Word Artist, Aktivistin und 
Autorin von „Unter dem Schleier die 
Freiheit“ sowie „Rebellion der Sehn-
sucht – Warum ich mir den Glauben 
nicht nehmen lasse“.

Emel Zeynelabidin
Jahrgang 1960, ist Autorin und 
Aktivistin des interreligiösen Dialogs. 
2005 legte sie das Kopftuch ab. Sie 
ist Trägerin des Luther-Preises und des 
Frauenbrücke-Preises.
 
Moderatorin: 
Hadija Haruna-Oelker  
Hessischer Rundfunk 

In Kooperation mit: Museum 
Angewandte Kunst im Rahmen der 
Sonderausstellung „Contemporary 
Muslim Fashions“

Am ersten Donnerstag  
im Monat —  
Der Eintritt ist frei.

Eine Veranstaltung der Bildungsstätte Anne Frank – Zentrum für politische Bildung 
und Beratung Hessen, Hansaallee 150, 60320 Frankfurt am Main → bs-anne-frank.de 
 

 bildungsstaette.anne.frank    BS_AnneFrank    bsannefrank

DER STREIT UM DAS  
MUSLIMISCHE KOPFTUCH
Diskussionen über das muslimische Kopf-
tuch werden leidenschaftlich und emotional, 
manchmal auch aggressiv geführt. Vor allem, 
wenn es um die Frage geht, ob der Hijab in die 
Schule, in einen Gerichtssaal oder auf den 
Sportplatz gehört. 

Ist der Hijab ein Symbol der Unterdrückung, wie eine 
unfreiwillige Allianz aus Rechtspopulist*innen, 
liberalen Musliminnen und Feministinnen rund um 
die Zeitschrift „Emma“ es deuten? Oder steht das 
Kopftuch für Freiheit und Empowerment? So wollen 
es feministische Musliminnen interpretiert wissen: 
Die Trägerinnen sind frei sich zu bedecken, offen für 
Spiritualität, befreit von den Normen und Werten einer 
hyper-sexualisierten Gesellschaft. Oder bedeutet der 
Hijab vielleicht noch etwas ganz anderes? 

Eine klare Position hat seinen Preis: Gegner*innen des 
Kopftuchs werden schnell des Rassismus’ und Pater-
nalismus’ beschuldigt. Die Verteidiger*innen gelten als 
naiv, ihnen wird vorgehalten, patriarchalen Zwang und 
Unterdrückung zu verharmlosen. 

Ist das alles so einfach? Wir denken: eher nicht. Wir 
denken: Wir müssen die Debatte versachlichen – und 
streiten!
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